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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung der Verordnung (EWG) 
Nr. 1569/72 des Rates zur Einführung von Sondermaßnahmen für Raps 
und Rübsensamen 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 136/66/EWG des 
Rates vom 22, September 1966 über die Errichtung 
einer gemeinsamen Marktorganisation für Fette ^), 
zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 
1547/72 ^), insbesondere auf Artikel 36, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Durch die Verordnung (EWG) Nr. 1569/72 des 
Rates vom 20. Juli 1972 zur Einführung von Sonder- 
inaßnahmen für Raps- und Rübsensamen ’^) wurde 
eine Regelung geschaffen, bei der die Mitgliedstaa- 
ten für in der Gemeinschaft im Wirtschaftsjahr 
1972/1973 geerntete Raps- und Rübsensamen Diffe- 
renzbeträge erheben bzw. gewähren. 

Diese Verordnung ist am 26. Juli 1972 in Kraft 
getreten, während das Wirtschaftsjahr für Raps- 
und Rübsensamen am 1. Juli beginnt. 

Ölsaaten der Gemeinschaft aus der Ernte 1972 
sind in der Zeit vom 1. bis 25. Juli 1972 unter Kon- 
trolle gestellt oder in Drittländer ausgeführt wor- 


den. Es ist angemessen, sämtliche Ölsaaten aus der 
Ernte 1972 gleich zu behandeln - 

HAT FÖLGENDE VERÖRDNUNG ERLASSEN; 


Artikel 1 

Artikel 8 der Verordnung (EWG) Nr. 1569/72 wird 
folgendermaßen ergänzt: 

„Für die Gewährung der Differenzbeträge ist diese 
Verordnung ab 1. Juli 1972 wirksam."' 


Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Ver- 
öffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


0 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 172 
vom 30, September 1966, S. 3025//66 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 165 
vom 21, Juli 1972, S. 1 

3) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 167 
vom 25. Juli 1972, S. 9 
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Begründung 


In Verordnung (EWG) Nr. 1569/72 des Rates ist vor- 
gesehen, daß für in der Gemeinschaft im Wirt- 
schaftsjahr 1972/1973 geerntete Raps- und Rübsen- 
samen Differenzbeträge erhoben oder gewährt wer- 
den. Diese Verordnung ist am 26. Juli 1972 in Kraft 
getreten, das Wirtschaftsjahr für Raps- und Rübsen- 
samen beginnt hingegen am 1. Juli. 

Die wirtschaftlichen Überlegungen, die zur Einfüh- 
rung der Differenzbeträge geführt haben, gelten 
auch für die Ölsaaten der Ernte 1972, d. h. die Öl- 
saaten, die in der Zeit vom 1. bis 25. Juli in einer 
Ölmühle unter Kontrolle gestellt oder exportiert 
wurden. Es ist daher angebracht, die Verordnung 
(EWG) Nr. 1569/72 abzuändern und den Zeitpunkt 
ihrer Anwendung auf den 1. Juli 1972 festzusetzen. 
Die finanzielle Auswirkung des vorliegenden Ver- 
ordnungsentwurfs ist bereits durch den Betrag von 
3 500 000 UC abgedeckt, der anläßlich der Vorlage 
an den Rat des Verordnungsvorschlags zur Einfüh- 
rung von Sondermaßnahmen für Raps- und Rübsen- 
samen genannt wurde. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Bundeskanzlers vom 
15. Februar 1973 - 1/4 (IV/ 1) - 680 70 ~E-~ Ra 4/73: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemein- 
schaften vom 25. Januar 1973 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften über- 
mittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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